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Wahrung mit HNtUch,

sür Säugling», Inoalide» und Wi'd,rg>»,s>«de tft ein- Praparation, die »och in >»>'« S-ll-
gtg'din »al. «u» d» richiigen Zusammen,»h»ng um da» »->>- «>-
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Zu tzabe» in alle» «rirerie», «pottzele» un» »urch »ie «>«»»»»»» D»il« «».

«ha«. D. «enffer.
SW Lackawanna Avenue Sit«

««»est« «-den und große «»«wähl tu

Peter Stipp.
M-ulMnMtt und Conttattvk, >

Washt»«to» «»e»»e,

»i"«?de,I» und d?aue

»'achten hellen d» «wdNchnill ui» dillig».
leleodone >o. 2864.

Wtt auch liedt, Weid, Wein und ««sang, ,
«»lehr d>im Bitlo, «och s«tn iedenlang. >

Viktor Koch,

Reden d>n> D., L. » W, «ahnb-f.

Lackawanna Av«., Scranton, Pa,

Eisenbahn JeittabeUe.
Delaware, Lock»«»»»» »»» Weiler» «itza.

In »rast den 2. Dezemdn titii».

»!«? und
lag»! t2.!»ö und A.ZZ Ütachminag«. Sür
Llroudldurg, um ti.w Rchm. Milch- und «c-

-»ichl Hodoten um V.W, ?,««!' W.2» Morgen«,
t!t.i«, Ä,t!>. «.«6 und 7.19 «-«»ilt-g».
trrelchi Pd»a«el,h>a um t.Uti, Z.A, tiXIV

»on Re» Zlort um I.ttt, 4 »nd >U 2K
M«r-i I ii». 1.52, b,t». t t.ZU«chm.

Z>»iich>nftaiioaen, um I Ib, und S.UV
M-i., I.b». B « tt,Z!>und «ach». AürO«-

«achm. Itui Uli» u« t.t» Mor. und t.dd
«achm. gur Monlrose u» Mor ! t.Ub
und 5.4« Rachm. Isar «icholso« um «.«»> und
«j.15 Stach«. Sur Bingbamlon, tt>.2s Bor»
Mitlag« itrreichi S-ranton «ou «usialo
um «.25. 2 55, 5,45 und tu 0» Mor. i ü.zv
und « Ut> Nachm. Von O«»»go und S,,a«ils,
um 2.55 «or.; t2.3« u. « M «chm. «on I»t--
u»2.55«0r.i u. «chm. «onßichol-son um 7.5« Mo«, und Äach«, von
Moniros« um lviliiMor,! Z.2U «nd ittitt
Htachm.

«>»,>»» ur» »idifi,»-Perlaßt Scranton
sü, um I».«5 Mol.^

pon um »,52 Mo,. iir»ichiPl,m°uid um
4.6/. und «orm S-ian-

lt.«lo Mor, Von 1>!«»«utd»m 7.55 Mor.I
Z.2U »nd 5 Ä5 R-chm.

Sndllch ?tittlahl Siranion um 1.411, Ii.11»,
5.5 U, nnd ««>.«»5 Mor.; 6.66 »nd 6,4« «achm.
Stach«.

«,W«?!r?l t? 5,
«I,,»»»»r, Zwist,»-Verlaßt Srranto»

»» t1».«5 Mor. und 5.50 «ach«.

M. A-idl-r»

Deutsche ZVäckeret
HI« ?r«n?llo »»««««.

>ock»»rl s«d«r >rt tiatich frisch, «ar»«e
>»!«» »»d tb«> l»«ie leicht» »«tränt«.

N. Timmerman,
Ätztzokit »?» Recht«-«»»»lt,

Handel«-Behörde Gebäude,

Peter Hiegler,
ISS?S 7 Franklin Ave, srianton, Pa

Wirthsebafel-Nebtroah»«.
Der tlnlerjeichnete zeig« dem deutschen Pudli-

d>« Herrn

George Jane«
Wastwirthschaft,

I»z, Jacks»« «kfa««.
habende« Bi», Ugnöre »»d

»iedrig« »ahrpreik» «,» »»»«>»
und z»r»ck «us »ee U,ck«w»»ua

Sise»b«h».
W«g«n d«r Pa»-A»«»ii«»isch«n Au«>

sttllung w«rd«n di« s«tg«Nde» Rundsahrl-
pr«is« und Arrangemenl« von Scranton

! in Kraft sein- Sailontiikt« w«rd«n v«r-
-> laust, anfangend am Z». Atziil und jeden

I Tag nachher während der tzkitftellung,
zur Rückfahrt bi« zu» iio. November in-

I clusive gültig, für »IIZV. Zehn Tage
, Ticket» werden am ZV. Alml und jeden
- Tag nachher während d« Mutftellun«
- verkauft für »8,00. Fünf Tag« Tick«,»

' werd«» verlaust vom SO. April jeden Dien-
' stag nnd Samstag »»Ährend der Au«-

stellung, für tzS.IXI. Uli« Ticket« Wer-

In Rom ist kürzlich «in klein»», s«h»
lehrreich«« Buch erschienen, da» ««ig
Vittor Emanuel« de» Dritten Lehrer,

ha?,
der Erziehung de« jugendlichen Herr-
sch«« von Italien und läßt un» klar
erkennen, daß auch am favoyischen SS-

Strenge, ja Härte, für seinen hohen
Beruf vorbereitet. Ali Gouverneur
war ihm der Oberst Osio bestellt, ein
Mann au« einem Gusse, unbeug-
sam, hart wie Stahl, ein spartanischer
Charakter, der Urtqpu» de« Piemon-
tesen der alten Die Er-

Ma» mich betrifft," bemerkt Mo-

löthigenfall» schon der Oberst sorgen.
Und wie Oberst Osio die» that, er-

»ellt au» dem Stunden- und Arbeit»-

tin Schüler der Welt

hätte^

icht steigt der Prinz bei jedem Wetter

zerstach« und Sonntag» wie an hohen
festen wird der Unterricht, aber nicht
>as übrige Arbeitspensum unterbro-

ich der Prinz?nachdem er sein Tage-
uch geschrieben?zu Bett.

Wie streng Osio gegen ihn war, da-
'vn einige Proben. Einmal wäscht er

hm mit folgenden höchst unhösischen
Dorten den Kopf: .Erinnern Sie sich,
>aß der Sohn eine» König» oder der

Sohn eine» Schuster», wenn er
in Esel ist. ein Esel ist.'

Ind damit dreht sich der Oberst auf
>em Absatz herum, daß die Sporen
Urrten, und schlug die Thür zu. Ein-

«t, ihn heule wenigsten» nicht au»-
eiten zu lassen. Doch da kam er bei
Hsio schön an: .Und wenn morgen
ine Schlacht stattfände, mühte der
lirinz nicht zu Pferde steigen, ob er er-
ältet ist oder nicht?"

Dank solch abhärtendem System
ourde der schwächliche Junge gesund
>nd kräftig, konnte mit 14 Jahren bei
Nanövern schon sieben Stunden fort-
gesetzt und ohne zu essen zu Pferde
itzen und machte den Eindruck eine»
kleinen Centauren." Auch sein Cha-
akter entwickelte sich auf da» Gün-
tigstei ein Work Osio» genügte, ihm
>o« Rauchen zu verleiden, und wie
oahrhaft und wahrheit»liebend er stet»
oar, beweist eine Antwort, die er einst
Norand! gab. Al» dieser ihn noch
Zahren auffordert«, seine Orientreise
liederzuschreiben, entgegnete Bittor
smanuel: »Wozu? Ich darf ja doch
licht die Wahrheit sagen."

nüth an den Tag. Al» Morandi mit
hm Silvio Pellico» Leiden auf dem
Spielberg la», brach er in Thränen

Zahre vorher kennen gelernt, und Kö-
nigin Margherita tonnte bei der Hoch-
zeit ihre» Sohne» mit vollem Rechte
agen: .Er hat mich nicht ein einzige»
Nal betrübt."

Da» Durchschnittsalter
in Großbritannien und Irland star-
bt», war S 1 Jahrr 7 Monat«. Di«
Zahl d«r Sterbefalle unter den Kindern
der Quäler war sehr gering.

Für dt« Bauinw»llr«tni-
gung würd« vor Kurzem «in« ne«

beitern ermöglicht, täglich 400 V Pfund
Baumwolle,u retnign». yzilher brach-
ten zwei fleißige Miumer et kaum auf
40 Pfuad täglich.

t» «litr-

Der in Bonn am Rhein
a»t Anlah der Immatrikulation d«S

duschen Kronprinzen stattgefunden«
gro? Kaiser-Kommers gibt der .Köl-
nischen Bolkizeitung" Anlaß zu einer

gen aiif d«, antiken Hochschulen, der

Vir da» Folgend« entnehmen:
In, römischen Weltreiche gab eS zu»

Zeit der Kaiser nicht blo» in de»
Hauptstädten Hochschulen, sondern
di«se hatten auch vierFakultäten, näm-
lich Lehrstühle für Philosophie, Rheto-

Ja selbst die Bersaffung dieser alten
Hochschulen ist der der heutigen auffal-
lend ähnlich: wo» z. B. Kaiser Valen-
tinian im Jahr« 370 für dir höh«r«
Studiinanstatt in Rom verfügte,
stimmt im Wesentlich«!, mit d«m Ver-
fahr«n bei der heutigen akademischen
Immatrikulation und mit den Auf-
gaben der akademischen Aufsichtsbehör-
den überein.

Sogar unser« Student«nv«rbindun-
g«n haben auf den antiken Hochschulen
ihre Vorbilder gehabt. Die Quelle, die
un» darüber vor Allem unterrichtet, ist

sollt«; e» ist die Leichenrede, die der

Kirchenlehrer Basilius (gest. 379) zu
Eäsarea gehalten hat.

Das einigende Prinzip, heißt ei in
dieser Rede, war in den alten Studen-

inath vorfanden, sich diesem vorzugs-
weise anschlössen. Ihr Zweck war
weniger die Pflege der Geselligkeil als
das Werben für die einzelnen Lehrer.
Um ihre Zahl zu vermehren, scheuten
die Soldaten keine Mühe; sie wurden

den Professoren, die sich auch nicht
genirten, Füchse zu Tisch einzuladen,
um sie für sich zu gewinnen. Die
Hauptagitationszeit war der Herbst,
wenn die Neuen ankamen.

Der heidnische Rheior LibaniuS er-
zählt, «s habe zu den Pflichten des Se-
nior» einer solchen Verbindung gehört,

dem Nomen Rhetorenschlacht lange be-
rühmt. E» ist bezeichnend, daß der-
selbe Libaniu» es später seinen Zu-
hörern in Antiochien zum Vorwurf

daß sie noch lein« kämpfe für

ihren Professor empfangen.
Hot man als Fuchs einen Verwand-

ten, Freund oder Landsmann einge-
fangen, so beginnt das Keilen; man

führt ihn in die Herberge und bewir-
thet ihn? daran betheiligen sich alle,
vornehm oder gering, besonders aber
die älteren Semester; sie ruhen nicht,
bis st» ihn durch einen Eid festgelegt
haben. Ist man so weit getommen, so
Neulings, die Fuchstaufe statt. Der
Neue wird von Jedem nach Belieben
gehänselt, bald feiner, bald derber, je
nachdem er selbst feiner erzogen oder

bäuerisch ist; man will ihm ein wenig
seine Selbstgefälligkeit nehmen und ihn
zahm machen. Hierauf führen ihn die
Jünglinge, paorw«ise voranschreiitnd
und folgend, zu einer öffentlichen
Badeanstalt; kommen die jungen Leute
näher, so g«b«rd«n st« sich wi« »«rriickt,
tanz«n und schreien; die Vorderen zer-
ren an ihm, al» wenn ihm der Zuiritt
.Halt, halt, da» Bad nimmt Dich
nicht auf!' Die aber, nxlche ihm fol-
gen, schieben ihn vorwärt», und diese
trogen den Sieg davon. Sie schlagen
mit Wucht gegen die Thüre und er-
zwingen scheinbar den Eintritt. Das

ling b.inze zu machen, denn nachdem
st» in das Innere eingetreten find und
er durch ein Bad sich gereinigt hat,
empfangen sie ihn auf» Freundlichste
als einen Kommilitonen. Erst jetzt
darf er da» Pallium, die Aintstracht
der höheren Lehrer und Schüler, an-
legen und wird nun im festlichen Zuge
zum Professor geleitet, der ihn mit
einer Inauguralrede begrüßt und ihn
seinen Schülern zugesellt. Ein Fest-
mahl beschließt die Feier, Der Tag
elner solchen Einweihung galt als aka-

demischer Feiertag für den betreffenden
Professor und seinen Chorus.

Bei dem Einfangen und der Bear-
beitung der Füchse wurde von den
älteren Semestern kein Geld gespart,
Ab«r auch sonst reihten die jungen
Leute in Athen ein Gelage an das an-
dere und machtet» Schulden. Der
schlimmste Fehler der studirenden Ju-
gend war überhaupt ihre wilde Genuß-
und Vergnügungssucht, die zum Theil
durch die schwächliche Nachsicht der

ganz im G«ist« der Zeit lag.
Jung«» Brandstifter. Der

jehnjährjg« Lee Fox in Cedar Fall«,
Ja . Hot letzthin «ingestanden, eine An-
zahl Wohnhäuser und Stalle in Rice»
dille in Brand gesteckt zu hab«. De«
iunge Brandstifter ist der Refvrmschul»
libttwksn, worden.

s ver«is»tl« Zi'l«»».
Di« d«utsch« Willi» Stewart Log«

d»l«lbst ihr goldene» Jubiläum,

?ln Aoung»lown, O. starb R. E,
Hull, der älteste Zeitungtschreiber de«
Lande«, im Alter von 79 Jahren,

Gro? Distrikt« in Idaho und Ort-

word«», d«r fast dir gelammt« Obst und
Gemüs««rnte zerstört hat.

In Folge der anhaltenden Dürre

Lil,, etwa StXXI Acre« Getreide durch

Polizei von Honier«, N, U,,

er am Sonntag Gols spielte.

Da« Dorf Prentice, Wi« ,

Zur Feier de» Geburtttage» von
J.fferson Davit wurde i» Atlanta, Ga.,

öffn«?
Ein« Gistllschasl h«rvorrag«ndei

deutscher Eisen« und Stahl-Jndustriel,
l«n wird im Herbst nach Amerika kom-

? Bei einem Eisenbahnunfall auf der
Pitt»burg, Ohio Valley >k Eincinnaii
Bahn in der Nähe von Powhattan. W,
Va., wurden zwei Perjonen gelödtet und

dächtigen Umständen in New Zjork ver-
schiedene katholische Geistliche Philiv» au»
Hazleton, Pa., nicht an Gift gestorben
'st.

In seinem Palast in Jamica, L.
I, starb im Aller »on 6S Jahren bei
Songr«?bg«ordnett Richard E. McEor-

Nach achlwöchentlicher Krankheit ist
in New Kork der wohlbelaiml» Schau-
spieler und Bühnendichler Jime« A
Hern« d«r Lungenentzündung erlegen,

Er war am l. Februar IVZö in Trotz,
N, K,, geboren.

Joseph Brucker au« Chicago ist von
New Uorl nach Berlin abgereist, woselbst
er eine der Förderung der Hand«l«brzi«b-
ung«n ztvisch«» D«ulschland und den

der Insel Salango an der Küste von
Ecuador ri«stg« A«pha»lag«r entdeckt
wurden. Die Lager de« A«phall-Truft«

befinden sich in Trinidad.

sonen wlliden schlimm verletzt, auch meh
rere Häus«r »«rstört, da» ganze Unw«tt«r
dauert« nur IS Minul«n,

Capitän William F. Hancvck vom
S»nität«diinft de» k, Ar»lleri«.R«gi-
m«nt» in Manila ist w«g«n zweier Anlla-

l» Slunden Arbeit bewilligterhielten.
Sapt, Robert E, Jmpiy, der nach

«vjähriger Dienstzeit binnen

ein Flotten-Offizier und stammt au» dem
Staate Ohio.

In dem Dorfe Walirsord, Pa.,

nichtung bedrohte. Ein A«schM»viertel

dieselb«n'unl«r Eontrolle zu bringen.

Eme Keuertbrunft in Hudson, Wi«..

der Reparatur-Werlstätten der Chicago,
St Paul, Mmneapoli« t Omaha-Bahn
au«brach, biohte, einen Millionen-Ber-

Aeu«rw«hr, den Verlust aus »40,000 zu

Minist« Bund««trup >

ch«« Gold und «150 in Kupfer

sen sein soll.
Eine D«p«sch« au« Kort Washali«

b«richt«t, daß sich di« Arapaho«-Jndia-

d«n in Lost Sabin b«schäkligl«r Hirt«
wurb« «twa 40 M«il«n nördlich von Mit
Washaki« «rschojstn. Man befürcht«!,
daß e« zu blutigen Zusammenstößen >w>-

«»«lau».
In Rom ist der deutsche Maler

Professor Gustav Müller gestorben,

rückgezogen.
Au« Franksurl wird dai Ableben

d. I, Haina» zu annectiren geden-
ken.

setzt werden.
Hlk i> g

ln Wulmistoiff bei Harburg schlup
währ«nd «ine» starken Gewitters der Blitz

Die russische Verlustliste sür Ehino
boß dort 61 Officiere und 682

Einer Depesche au« Berlin gemäß
wird der Kaiser von China im Jahr,
IS0!i mit der Erlaubniß b«r Kaiserin
Wittwe Europa besuchen.

Im Alsenthal am Oberrhein ist
durch Gewillerstürme schwerer Schaden
angerichtet worden. Auch wurden meh-
rere Personen vom Blitz getroffen.

E» verdient Erwähnung, daß sieb-
zehn in Mähren ansässige Reichideutsche.

weiche evangelisch geworden waren, als

lSitv zu Franienthal (Pfalz) geboren.

Da» Blatt ?National Suiffe"

jähr ein Defizit von 1,724,121 für die
Schweiz ausweist, da» erste Defizit seil
lv Jahren.

ständig darnieder. ZOVO Webstühle sle»

den IS. Juni verschoben worden. Kai-
ser Wilhelm hat an di« Wittwe de» ver-
storbenen Grasen Wilhelm von Bismarck

den wiik aus tzio.ooo.tXX) geschätzt.

nen Prügeki zwischen sranzösischen und

Seite. Vier Engländer, sllns Deutsche

Ende,

der Sultan die Aufführung vo»?l!vrono
de Bergerac" al« allzu ?revolutionär"
verboten hat. In der langen Rase de»
Inhaber» de« Hauptrolle sieht der Sul-
tan «ine rrvolutionSr« Anspielung aus
sichl»«rk»r,

Sehr günstig lauten die Saaten-
stand»berichte au« Rußland, der Korn-
lammer Europa«. Der materielle Scha-
den, der Heuer durch die Mißernte in
Deutschland entsteht, wird jetzt sogar aus
nahezu »<X> Millionen Marl berechnet.
Such Polen erhält nur «ine Mitteler»»«.
Aus »«ihällnißniäßig gute Ernten dürf.
ten Italien, Spanien und Algerien rech-

Di« Kölnische und die Rheinisch-
Westsälilch« Zeitung »«röffentlichen s«hr
düster gehaltene Berichte iib«r di« Lage
der deutichen Sisen- undKohle».lndustrie,
Die Eisenindustrie hat sich in diesem
Frühjahr nicht erholt, wie erwartet
wurde, Starte Betriebung Seinschränk»
ungln sind nothwendig und die Preis«
sind sehr niedrig. Die Aohle»au«beute
ist wenigsten» um 10 Prozent gesunken,
aber bi« Syndikat« haben di« Kohlen-
Preis« ziemlich hoch zu halten verstanden.

?r. Zugn«!
' Hamburger Tropfen

Magenke»l!en.

Spitzt»
und

Stilktlticn.
Spitzen.

Die Besetzung ?par excellence" für
künstlerische Kleider Beschmückung, Gar-

ung, wie prachtvolle Spitzen. Wir
haben jetzt ausgestellt eine große Aut-
wahl »on Vesting«, Flouncing«, breiten

Arabisehe,
Persische,

Point d 'Alencon,
Balenciennes,

Point Venedig,
Renaissance,

Torchon nnd andere.

Stickereien.

heit der Dessin« in breiten Flouncing«
und All-Over«. Irische Point Stickerei

SIV nnd St 2

Lackawanna -Avenue,

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

SI4 Lackawanna Ave. und Ecke Wajh»
ington Ave. und Marion Straße.

A. Conrad Sk Sohn.
Verficheruugs-Agenten,

z»» Wyoming A««o«e,

Germania
Lrbt»S»rrficher»»g«-Gesellsch>ft

Louis.i^ohmann's

32-j ««d 3Ü5 Spr»ee Straße.
?M ?

Warm« u»d kalt« Gprts«»

John Armvrust,

DentscherMetzger.
No. AIS P«»n Av«nu«,

wird fich dekreben durch °u»g«zrichn«t, »ür»e
!-d«r «rt uud stet» setsche« beste, Fleischleine «»»de» jeder,eitzusrieden ,» steUe». »»,

defte»chmal, i, der «t,dt i» «,ff,l».
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